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Trotz ausfallendem Maibaumstellen 
zwar mögliche Maischerze erlaubt, 

jedoch keine Straftaten!
Leider fällt dieses Jahr das „Maibaumstellen“ aus, da die noch bestehenden Vorschriften im Rahmen der „Coro-
na-Krise“ dies nicht erlauben. 

Dennoch bedarf es dem Hinweis, dass in der Nacht zum 01. Mai zwar sog. „Maischerze“ unter strenger Beachtung 
der Hygiene- und Abstandsvorschriften erlaubt sind, der ein oder andere Maischerz sich jedoch schnell als Straftat 
entpuppen kann. 
Leichtsinn und Übermut, auch teilweise alkoholbedingte Fehleinschätzung, lassen oft gut gemeinte Maischerze in 
Straftaten münden. 

Gegen gute, überlegte und originelle Maischerze ist nichts einzuwenden, wobei die Eltern diesbezüglich aufgefordert 
sind, ihren Kindern die hierfür notwendigen Unterschiede klar zu machen. 

Zur Vermeidung unliebsamem polizeilichem Nachspiel bitten wir um Kenntnisnahme und Beachtung. 

Ihre Gemeindeverwaltungen
Dotternhausen und Dautmergen

Verkehrsverbund naldo 
informiert 

Coronavirus: Mund-Nasen-Schutz Pflicht in Bus und 
Bahn 
Seit Montag, den 27. April 2020, ist es in Baden-Württem-
berg Pflicht, im Öffentlichen Personennahverkehr einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 
naldo bittet seine Fahrgäste, eigenverantwortlich solch ei-
nen Mund-Nasen-Schutz zu verwenden, gerne auch selbst-
genäht oder mit einem Halstuch. Durch das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes werden andere Fahrgäste geschützt 
und so schützt sich letztlich auch jeder selbst. 
Weitere wichtige Bausteine zur Eindämmung des Co-
ronavirus sind bei Fahrten mit Bus und Bahn: 
- �das Abstandhalten zu anderen Fahrgästen, indem z.B. 

alle Türen zum Ein- und Aussteigen genutzt werden und 
sich die Fahrgäste gleichmäßig im Fahrzeug verteilen. 

- �das Verschieben von Einkaufs- und Besorgungsfahrten 
auf Zeiten, in denen Berufspendler, und ab 4. Mai die 
Schüler, nicht unterwegs sind. 

- �Beachten der Hygienehinweise der Bundesregierung und 
des Robert-Koch-Instituts wie gute Handhygiene und das 
Einhalten der Husten- und Nies-Etikette. 

Weitere Informationen finden sich auch unter
www.naldo.de/coronavirus 

 

 

 

 

 

Informationen zum Start des „Schlichemwanderweg-Shuttlebus“ 

Ab 01. Mai 2020 beginnt wieder die offizielle Wandersaison.  
 
Im Gegensatz zu den Vorjahren wird dieses Jahr der Freizeitverkehr im 
Zollernalbkreis, wie der „Nauf-Nab-Trauf-Bus“ und der „Schlichemwanderweg-
Shuttlebus“ auf Grund der aktuellen Lage (Corona-Virus)    
 

n i c h t    zum 01. Mai 2020 
 
starten.  
 
In Anlehnung an die Regelung für die Schienen-Freizeitverkehre geht das 
Landratsamt Zollernalbkreis nach heutiger Einschätzung von einem Start                
f r ü h e s t e n s   Mitte Juni 2020 aus.  Entsprechende Informationen werden folgen. 
 

Touristikgemeinschaft 
Oberes Schlichemtal

Informationen zum Start des „Schlichemwander-
weg-Shuttlebus“ 
Ab 01. Mai 2020 beginnt wieder die offizielle Wandersaison. 
Im Gegensatz zu den Vorjahren wird dieses Jahr der Frei-
zeitverkehr im Zollernalbkreis, wie der „Nauf-Nab-Trauf-
Bus“ und der „Schlichemwanderweg-Shuttlebus“ auf 
Grund der aktuellen Lage (Corona-Virus)

n i c h t  zum 01. Mai 2020

starten. 

In Anlehnung an die Regelung für die Schienen-Freizeit-
verkehre geht das Landratsamt Zollernalbkreis nach 
heutiger Einschätzung von einem Start f r ü h e s t e n s 
Mitte Juni 2020 aus.

Entsprechende Informationen werden folgen. 
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Rettungsdienst

Notarzt

Feuerwehr� 112
Polizei� 110
jeweils ohne telefonische Vorwahl

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Außerhalb der Sprechstunden der Hausarztpraxen und 
der Notfallpraxen:

Tel. 116 117

Samstag, Sonn- und Feiertag: 
08.00 Uhr – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Tel. Nr. 0180 5911690

Stadtapotheke Schömberg
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
� 8.00 - 12.30 Uhr
und� 14.00 - 19.30 Uhr
Mittwoch� 8.00 - 12.30 Uhr
und� 17.30 - 18.30 Uhr
Samstag� 8.00 - 12.30 Uhr

Wochenend- und Feiertags-Notdienstplan  
der Apotheken
Freitag, 01.05.2020 - Maifeiertag 
Stadt-Apotheke Balingen,
Friedrichstr. 27, Tel. 07433/7071 
Samstag, 02.05.2020 
Bären-Apotheke Balingen,
Jahnstr. 14, Tel. 07433/3270 
Sonntag, 03.05.2020 
Stadt-Apotheke Geislingen,
Wangenstr. 4, Tel. 07433/8676 

AIDS-Beratung 
Beratungszeiten bei der AIDS-Beratung 
des Gesundheitsamtes 
Beratung zu AIDS und anderen sexuell übertragbaren 
Krankheiten werden im Rahmen der offenen Sprechstunde 
am 1. Donnerstag im Monat von 16.00 - 17.00 Uhr beim 
Landratsamt -Gesundheitsamt-, Weilheimer Straße 31,  
72379 Hechingen, Tel. 07471/9303-1568, angeboten.

Cannabis-Sprechstunde beim  
Gesundheitsamt:
jeden Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Tel. kostenfrei (0800) 3784784
E-Mail-Beratung: info@cannabissprechstunde.de
www.drugstime.de

Telefonseelsorge
in persönlichen Not- und Krisensituationen bei Tag und 
(im dringenden Fall) auch bei Nacht über (0800) 1110111.

Notrufe/Notdienste
Gesundheitsdienste

Dotternhausen
Rathaus	 ☎ �(0 7427) 9405-0
	 Fax: (0 7427) 9405-30
in dringenden Notfällen abends	 ☎ �0152 / 21025483 oder
oder am Wochenende:	 ☎ �(0 172) 7309193
Abfallberater	 ☎ �(0 7433) 921371
Bauhof	 ☎ �(0 7427) 914786
Bücherei	 ☎ �(0 7427) 8728
Öffnungszeiten: Mo. u. Mi.17.00-19.30 Uhr
Festhalle	 ☎ �(0 7427) 914772
Feuerwehrgerätehaus	 ☎ �(0 7427) 8481
Grüngutplatz
Öffnungszeiten: Fr. 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
Forstrevier Heiligenzimmern	 ☎ �(0 7428) 8049
Förster Lukas Sander	 Fax: 07428/918337
Geranienstraße 6, 72348 Rosenfeld-Isingen
mail: fr.heiligenzimmern@zollernalbkreis.de
Jugendmusikschule Zollernalb e. V.:
Hauptstr. 21 (Rathaus), 72359 Dotternhausen,
Tel. (07427) 8654, Fax (07427) 6141
info@jms-zollernalb.de, www.jms-zollernalb.de 
Sprechzeiten:
Mo., Mi., Do 8.30 - 11.30 Uhr und Di 8.30 - 12.30 Uhr
Kindergarten	 ☎ �(0 7427) 914766
Kinderkrippe	 ☎ �(0 7427) 4661911
Telefon-Hotline	 ☎ �(0 7427) 94006-11 
Nahwärmeversorgung	       (tagsüber)
	 ☎ �(0 7427) 94006-99 

(ab 17.00 Uhr) 
Vorwahl bitte mitwählen!

Schule
Dotternhausen	 ☎ �(0 7427) 2240
Sporthalle	 ☎ �(0 7427) 914765
Stromversorgung	 ☎ �(0 7427) 931566
Überlandwerk Eppler GmbH
Internet-Adresse der Gemeinde:
http://www.dotternhausen.de
E-Mail-Adressen der Gemeinde: 
Zentraler Posteingang: info@dotternhausen.de
Amtsverweser Herr Kühlwein: buergermeister@dotternhausen.de
Frau Engesser: engesser@dotternhausen.de
Frau Hahn: hahn@dotternhausen.de
Frau Huonker: huonker@dotternhausen.de
Herr Mertes: mertes@dotternhausen.de
Frau Schwarz: schwarz@dotternhausen.de

Dautmergen
Rathaus	 ☎ �(0 74 27) 2507
	 Fax: (0 74 27) 82 07

Bürgerhaus Dautmergen	 ☎ �(0 7427) 931420
Internet-Adresse der Gemeinde: 
http://www.gemeinde-dautmergen.de/
E-Mail-Adresse der Gemeinde: info@gemeinde-dautmergen.de

Förster Stephan Kneer	 ☎ �(0 7427) 590 93 09
fr.leidringen@zollernalbkreis.de	 Fax: (0 74 33) 922 15 88
Grüngutplatz auf Erddeponie Beugen-Reute
Öffnungszeiten: Fr. 14 bis 18 Uhr und Sa. 10 bis 17 Uhr

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung

Rathaus Dotternhausen
Montag 	 08.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 	 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 	 08.00 - 12.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung.

Rathaus Dautmergen
Montagvormittag:	 08.00 - 12.00 Uhr 
Dienstagvormittag:	 08.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstagvormittag:	 08.00 - 12 00 Uhr 
Dienstags:	� 17.00 - 20.00 Uhr 
	 mit Abendsprechstunde BM Lippus 

Gemeindekontakte
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Gemeinsame
amtliche Bekanntmachungen

Regierungspräsidium Tübingen
Damit Masken schützen: Die Qualität muss stimmen! 
Das Regierungspräsidiums Tübingen berät und prüft bei 
der Einfuhr und Beschaffung von Schutzmasken 
Mit der Einführung der Maskenpflicht in Baden-Württemberg 
ab Montag, 27. April, steigt der Bedarf an Schutzmasken wei-
ter an. Das Regierungspräsidium Tübingen sorgt dafür, dass 
Masken auch wirklich schützen. 
Seit Beginn der Corona-Krise ist das Regierungspräsidium 
Tübingen intensiv mit Fragen zu Schutzmasken und anderen 
Gesichtsmasken befasst. Täglich fragen im Regierungspräsi-
dium viele Wirtschaftsakteure, Ministerien, Zollbehörden und 
Kunden an. Dabei geht es um die Einfuhr und Beschaffung von 
Schutzmasken oder Beschwerden zu mangelhaften und nicht 
gesetzeskonformen Masken auf dem Markt. Rund 20 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der landesweit zuständigen Mark-
tüberwachungsbehörde sind werktags wie am Wochenende 
von 8 bis 20 Uhr im Einsatz, um insbesondere Unternehmen 
und Behörden zum Thema Persönliche Schutzausrüstung zu 
beraten. Drei weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen 
für Fragen zum Medizinprodukt OP-Masken zur Verfügung. 
„Es geht nicht nur darum, dass Schutzausrüstung verfügbar 
ist, sondern auch darum, dass sie den qualitativen Anforde-
rungen gerecht wird und einen funktionierenden Gesund-
heitsschutz gewährleistet. Gerade bei Masken ungewisser 
Herkunft ist dies nicht immer der Fall“, so Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser. 
In der Praxis trifft das Regierungspräsidium derzeit immer 
wieder auf Zertifikate, die als mutmaßlich oder nachweislich 
gefälscht zu betrachten sind. Teilweise werden auch einfa-
che Mundmasken fälschlicherweise als FFP-Schutzmasken 
bezeichnet, wodurch für die späteren Nutzer aufgrund der 
suggerierten Schutzwirkung Gesundheitsgefahren entstehen 
können. 
Klaus Tappeser: „Die Verbraucherinnen und Verbraucher, aber 
auch die vielen Ärzte und Pflegekräfte, müssen sich jederzeit 
darauf verlassen können, dass drin ist, was drauf steht. Dar-
um kümmern sich die Kolleginnen und Kollegen der Abteilung 
Marktüberwachung tagtäglich mit vollem Einsatz.“ 
Hintergrundinformationen: 
Die Abteilung Marktüberwachung des Regierungspräsidiums 
Tübingen hat die landesweite Aufgabe, Maschinen und Anla-
gen, Verbraucherprodukte und Chemieerzeugnisse hinsichtlich 
deren Produkt- und Chemikaliensicherheit zu prüfen. 
Häufig gestellte Fragen zu Schutzmasken sind online unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/Documents/FAQ-Co-
rona-RPT.pdf einsehbar. 
Das Regierungspräsidium Tübingen hat für Bürgerinnen und 
Bürgern, Behörden und Wirtschaftstreibende werktags von 
8.30 Uhr bis 17.00 Uhr unter Telefon 07071/757-3000 eine 
Hotline eingerichtet. Zudem werden Fragen per E-Mail mit dem 
Betreff „Corona“ unter poststelle@rpt.bwl.de beantwortet.

Amtliche Bekanntmachungen
Dotternhausen

Schrittweise Öffnung des Rathauses für den 
Publikumsverkehr ab 4. Mai 2020
In einem ersten Schritt ist der Zugang zum Rathaus nur 
mit vorheriger Terminvereinbarung per Telefon oder e-Mail 
möglich. Ziel ist es, Dienstleistungen, die eine persönliche 
Vorsprache oder ein persönliches Erscheinen auf dem Rat-
haus notwendig machen, ab Montag, 4. Mai 2020 wieder 
anzubieten.
Angesichts der besonderen Herausforderungen und um 
den Kontakt so gering wie möglich zu halten, bittet die 
Gemeindeverwaltung die Bürgerinnen und Bürger, nur in 
wirklich dringenden und unaufschiebaren Angelegenhei-
ten Termine für ein persönliches Erscheinen im Rathaus 
zu vereinbaren.
Die persönliche Vorsprache auf dem Rathaus ist nur 
mit Schutzmaske möglich.
Diese Maßnahmen dienten dem Schutz der Beschäftigten 
der Gemeindeverwaltung und der Bevölkerung gleicher-
massen.

Verordnung des Kultusministeriums über 
infektionsschützende Maßnahmen bei 
Bestattungen 
Bestattungen sind untern folgenden Vorgaben zu-
lässig: 
Erd- und Urnenbestattungen sowie Totengebete, wenn 
diese Feiern unter freiem Himmel mit nicht mehr als fünf 
teilnehmenden Personen sowie mit weteren teilnehmen-
den Personen die 
a) in gerader Linie verwandt sind, wie beispielweise El-
tern, Großeltern, Kinder und Enkelkinder oder 
b) in häuslicher Gemeinschaft miteinander leben 
sowie deren Ehegatten, Lebenspartnerinnen oder Le-
benspartner oder Partnerinnen und Partnern, stattfinden. 
Der oder die Geistliche bzw. Trauerredner oder Trauer-
rednerin ist auf den teilnehmenden Personenkreis nicht 
anzurechnen. Bestatter und weitere Helfer sind ebenso 
nicht anzurechnen, wenn sie mit der Trauergemeinde 
nicht in Kontakt stehen. 
Bei Aufbahrungen in Leichenhallen und ähnlichen Einrich-
tigungen ist eine Besichtigung der Leiche durch mehrere 
Personen gleichzeitig untersagt. 
Es wird dringend um Beachtung gebeten. 
Bürgermeisteramt 

Halbseitige Straßensperrung 
in der Wasenstraße 
In der Zeit vom 30.04. bis 08.05.2020 ist die Wasenstraße 
bei Gebäude Nr. 3 halbseitig gesperrt. Der Gehweg ist in 
diesem Bereich voll gesperrt, die Fußgänger sollen den 
gegenüberliegenden Gehweg benutzen. 
Wir bitten um Beachtung. 

„Die Welt lebt von Menschen,
die mehr tun als ihre Pflicht!“

Schauspieler Ewald Balser

Setzen Sie auf Solidarität!
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Abholung ausgedienter Kühlgeräte, 
Bildschirme und Fernseher 
Am  Samstag, 23.05.2020, werden wieder Kühlgeräte, 
Bildschirme und Fernseher abgeholt. 
Meldungen zur Abholung sind noch bis Donnerstag, 
14.05.2020, 11.30 Uhr, beim Bürgermeisteramt, Tel. 
07427/9405-12, möglich. 
Am Sammeltag müssen die Geräte ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstehen. 

Grüngutsammelplatz Dotternhausen bleibt 
weiterhin geöffnet 
Der Grüngutsammelplatz in Dotternhausen bleibt weiter-
hin freitags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und samstags 
von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet. 
Bitte beachten Sie beim Anliefern von Grüngut die Sicher-
heitsvorkehrungen und halten eine Distanz von 2 Meter zu 
Ihren Mitmenschen. 
Die Gemeindeverwaltung

Faszinierende Baumblüte ein Augenschmaus 
für Körper und Seele – ein wahres Blütenfesti-
val auf Streuobstwiesen 
Nicht nur Bienen, sondern auch zahlreiche andere Insektenar-
ten sind derzeit auf Streuobstwiesen sowie in den heimischen 
Hausgärten in Sachen Bestäubung unterwegs. 
Aber auch andere Blütenangebot helfen, dass sich die geflü-
gelten Tierchen im Garten wohlfühlen. 
Spaziergänger und Radfahrer erleben in der momentanen 
Coronakrise das faszinierende Naturerlebnis. 
Der Rückgang der Artenvielfalt hat das Augenmerk auch auf 
Bestäuberinsekten gelenkt. Der erste Gedanke gilt hier der 
Honigbiene. 
Tatsächlich geht es keiner Insektenart so gut wie dieser – die 
Pflege durch geschulte Imker macht das möglich. Anders sieht 
es bei Wildbienen und anderen Insekten aus. Hier sind erheb-
liche Rückgänge einzelner Arten zu beobachten. Gehörnte 
Mauerbiene  sind bisher in ihrem Bestand nicht gefährdet.  
Streuobstwiesen gehören zu den artenreichsten Biotopen 
ganz Mitteleuropas. Sie bieten beste Voraussetzungen für 
eine hohe Artenvielfalt. Mehr als 5000 Tier- und Pflanzenarten 
leben auf einer Streuobstwiese. Je nach Bodentyp kommen 
unterschiedliche Pflanzengesellschaften vor. Die vielen unter-
schiedlichen Pflanzenarten locken wiederum viele Tierarten 
an: ,Insekten kleine Säugtiere, Amphibien und Reptilien. So 
reiht sich ein Kleinbiotop an das andere. 
In der „oberen Etage“ bieten die verstreut stehenden Obst-
bäume verschiedenen Tierarten Unterschlupf. Typische Vogel-
arten sind Steinkauz, Wendehals, Grün- und Buntspecht. Im 
alten, knorrigen Obstbaumgehölz finden auch Fledermäuse 
und Siebenschläfer Unterschlupf, unter den Rindenritzen im 
Baumstamm können sich Hornissen einnisten. 
Streuobstwiesen gelten als Arche Noah für alte Obstsorten. 
Mehr als 1200 Apfelsorten, 1000 Birnensorten, 250 Kirschsor-
ten und 320 Zwetschgensorten sind bekannt, so Kreisfach-
berater Markus Zehnder. Sie schmecken nicht nur wunderbar 
aromatisch, sondern tragen auch noch so hübsche Namen wie 
„Schafsnase“, „Gute Luise“ oder „Lederhosenbirne“. Auch 
die Walnuss und der Speierling sind typische Streuobstwie-
senvertreter. 
Tätigkeiten auf der Obstwiese sind Ausgleich und zugleich 
sportliche Betätigung. Sie schaffen Zeit zum Nachdenken und 
helfen fit zu bleiben und jeder Besuch sei ein besonderes Er-
lebnis. Hier kommen Gesundheit und Landschaft, Natur und 
Kultur zusammen. 
  

Jetzt gilt es diese lebendige Natur- und Kulturerbe zu bewah-
ren, indem das Interesse an den Obstgärten geweckt wird.  
Leider nahmen in den letzten 40 Jahren die Anzahl der Obst-
bäume kontinuierlich ab und viele Stückle erfahren keinen 
Pflegeschnitt mehr. Ebenso genießt die Bewirtschaftung nicht 
mehr die nötige Wertschätzung und wird teilweise aufgegeben. 
Einst boten die Obstwiesen ihren Gütle Besitzern zahlreiche 
Dienste wie Frische Früchte im Sommer, Obst und Beeren zum 
einmachen für den Winter, Most und Destillat, Brennholz von 
Schneiden der Bäume sowie Gras und Heu für das Vieh. Letzt-
endlich ging es um ein besseres Leben in kärglichen Zeiten, 
doch diese haben sich schon längst geändert. Heute gibt es 
alle möglichen Produkte das ganze Jahr über in Supermärk-
ten, doch ob dies alles Sinn macht ist eine andere Frage. Das 
damalige Nutzungsinteresse aus Not ist natürlich weggefallen 
und wir können froh sein solche Notzeiten nicht mehr erleben 
zu müssen. Trotzdem haben die Obstwiesen eine Zukunft. Als 
Erholungsräume und Betätigungsfelder gewinnen sie an neue 
Bedeutung an ökologische, soziale und auch ökologische, 
nachhaltige Aspekte..  
Dem gegenüber steht die Begeisterung vieler Menschen, wenn 
Obstbäume blühen. Auch Vereine veranstalten Blütenfeste, 
Wanderungen , Mostfeste und vieles mehr. Ein Obstgarten  und 
eine Streuobstwiese ist zugleich ein eigener Bioladen, Fitnes-
splatz im Freien, ein Klimaschutzzentrum (CO2 Speicher), der 
schönste Picknickplatz, internationaler Start und Landeplatz 
vieler Zugvögel sowie ein Boden und Grundwasserschutz. 
Immer noch gelten Streuobstwiesen als stark gefährdet. Ob 
sie eine Zukunft haben, hängt maßgeblich davon ab, ob ge-
nug Menschen dazu bereit sind, Zeit und Energie in die Pflege 
zu investieren. 
Dazu gehört der fachgerechte Baumschnitt. Der ist notwen-
dig, sonst vergreisen die Bäume früh. Zweimal pro Jahr muss 
gemäht und das Obst im Herbst geerntet werden. Was früher 
selbstverständlich war, ist heute zur zeitintensiven und unren-
tablen Herausforderung geworden. 
Doch mittlerweile besinnen sich wieder viele Menschen auf 
den Wert regionaler Erholungsräume. 
Baumfachwarte und Naturliebhaber sind sich klar, schneiden 
sie Bäume so geben sie indirekt ihren Vorfahren die Hand, 
da sie die Bäume einst gepflanzt haben. Und wer Bäume 
pflanzt und pflegt reicht die Hand in die Zukunft, womöglich 
den Kindern, Enkeln oder Urenkeln, die man vielleicht nie 
kennenlernen wird. 
Rolf Schatz 
  

Bildanhang: Blühende Streuobstwiesen erfreuen Wanderer 
am Fuße des Plettenbergs im Gewann Viehtrieb in Dottern-
hausen.



Nr. 18 vom 29. April 2020	 Amtsblatt Dotternhausen	 Dautmergen� 5

Amtliche Bekanntmachungen
Dautmergen

Absage Maibaumhockete 
Wir weisen nochmals darauf hin, dass aufgrund der aktu-
ell gültigen Verordnung der Landesregierung im Rahmen 
der „Corona-Krise“, die mit dem jetzigen Inhalt noch Gül-
tigkeit bis einschließlich 03. Mai 2020 hat, die traditionelle 
Maibaumhockete mit Maibaumstellen leider abgesagt 
werden muss. 
Auf Landkreisebene haben sich alle Kommunen einheitlich 
zu dieser Vorgehensweise entschieden. Diese Entschei-
dung ist zwar sehr zu bedauern, zumal das Maibaumstel-
len ein fester Bestandteil in unserer Dorfgemeinschaft ist, 
allerdings ist die Einhaltung der vorgegebenen Anordnun-
gen im Sinne aller notwendig. 
Trotzdem wünsche ich Ihnen, auch im Namen des Gemein-
derats, einen schönen „1. Mai-Feiertag“. 
Wir bitten um Kenntnisnahme, Beachtung sowie Verständ-
nis in der Bürgerschaft. 
Hans Joachim Lippus 
Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde 
 St. Martinus Dotternhausen

Büro Öffnungszeiten 
Das Pfarramt Dotternhausen ist z. Zeit am Montag und 
Mittwoch vormittag persönlich besetzt und/oder nur per 
Mail und Telefon erreichbar. 
Telefon: 07427 / 2193 
E-Mail: StMartinus.Dotternhausen@drs.de 
Internet: www.kirche-dotternhausen.de 

Baumaßnahme 
Fertigstellung der Außenanlage auf der Zielgeraden 
In den letzten Tagen konnten die Platzgestaltung auf der Kir-
chenwiese abgeschlossen werden. Bereits im Vorfeld hatte 
sich vor Ausbruch der Corona-Krise der Kirchengemeinderat 
neben der Kirche getroffen, um die Grenzen und Wünsche 

der Platzgestaltung anzuschauen. Mit der ausführenden Fa. 
Schöppler wurde die Ebenheit und Ausgestaltung besprochen 
und umgesetzt. Mit der nun gestalteten Fläche können wir in 
Zukunft die gewünschten Begegnungen mit der Bevölkerung 
wie an Fronleichnam oder der Martinusfeier vornehmen. Wir 
hoffen natürlich, dass bald wieder Normalität in dieser Rich-
tung herrscht. Sobald keine Nachtfröste mehr zu erwarten 
sind, wird der Rasen in der gesamten Fläche eingebracht. 
 

Noch ohne Rasen, aber bereits jetzt kann man sich das Aus-
sehen der Kirchenwiese vorstellen
  
Als weiterer Punkt der Eigenleistung war dann die Sanierung 
der alten Bundsandsteinmauer. Hier zeigte sich, dass Mithilfe 
aus der Bevölkerung gefragt ist. So wurde die Mauer mit einem 
Hochdruckreiniger der Fa. Falch vorgenommen. Michael Ruoff 
machte es möglich, einen hierfür geeigneten Hochdruckreini-
ger zur Verfügung zu stellen. Mit diesem Gerät konnte exakt 
der Druck, wie auch die für den Bundsandstein erforderliche 
Temperatur eingestellt werden, um Flechten und Moos ohne 
Beschädigung der alten Steine zu entfernen. Ein herzliches 
Dankeschön an Michael für die kostenlose zur Verfügungstel-
lung dieses Profigerätes. 
Offenen Augen ist es nicht entgangen, dass verschieden 
Pflanzbereiche mit Rindenmulch abgedeckt wurden, um den 
Pflegeaufwand möglichst gering zu halten. Eine schöne Ge-
gebenheit ist dann, wenn wie letzte Woche geschehen, ein 
Mitbürger vorbeischaut und dir ein Kuvert mit 100,- € in die 
Hand drückt und sich für die gelungene Gestaltung der Kir-
chenanlage hiermit bedankt. 
 

Als nächster Schritt müssen die losen Fugen der Mauer ent-
fernt werden, ehe diese vom Steinmetz neu verfugt werden. 
Diese Arbeiten gestalten sich als sehr aufwändig, da die vor-
handenen Fugen sehr hart sind und der Bundsandstein sehr 
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weich ist, hier den richtigen Schlag anzusetzen ist nicht ganz 
einfach. Ein Aufwand, den wir uns einfacher vorgestellt hatten. 
Ein herzliches Dankeschön an Josef Hermann, Heinrich Wis-
tuba, Josef Deuring, Rudi Ritter und Ingo Gerhardt, die sich 
tatkräftig an den Arbeiten beteiligten. 
 

Lothar Ritter, 2. Vorsitzender 

Gottesdienste der Seelsorgeeinheit
St. Martinus und St. Verena

Im Trauerfall 
wenden Sie sich bitte an Pfarrer Dr. Holdt,
Tel. 07427 / 2509. 
Seelsorgerliche Beratung jederzeit nach Ver-
einbarung.

Neue Erstkommuniontermine 
In Zeiten der Coronakrise wird uns bewusst, wie unmittel-
bar all unsere verschiedenen Lebensbereiche miteinander 
verbunden sind. Nichts und niemand steht für sich allein, 
niemand kann aus sich heraus bestehen. Im besten Fal-
le erwächst aus solch einer Krise heraus eine neue Form 
von Solidarität, in der die Wertigkeit unseres Lebens und 
unser aller Miteinander eine neue Orientierung und Quali-
tät bekommen. 
Jetzt bekommen Sie die neuen Termine der Erstkommuni-
onfeiern, damit Sie informiert sind und rechtzeitig planen 
können. 
Die neuen Erstkommuionfeiern finden statt am: 
Samstag, 03.10.2020 in Ratshausen. 
Sonntag, 04.10.2020 um 10:00 Uhr in Schömberg , Dor-
mettingen und Zimmern u.d.Burg. 
Sonntag, 11.10.2020 um 10:00 Uhr in Schörzingen und 
Dotternhausen.

 
Corona Info 
Weiterhin keine öffentlichen Gottesdienste bis mindes-
tens 4. Mai 2020 
Mitteilung der Diözese vom 20. April 2020 zur aktuellen 
Lage bezüglich Corona 
Am 17. April fand ein Austausch von Vertretern des Staates 
und der Religionsgemeinschaften statt. Dabei wurde verein-
bart, dass im Laufe der nächsten Tage konkrete Wege für 
eine schrittweise Lockerung der Beschränkungen religiöser 
Zusammenkünfte und damit auch von Gottesdiensten geprüft 
werden sollen. Hierzu wir die Kirche Vorschläge unterbreiten, 
die von staatlicher Seite auf ihre Vereinbarkeit mit den Erfor-
dernissen des Gesundheits-und Infektionsschutzes geprüft 

werden. Sobald entsprechende Ergebnisse vorliegen, wird 
die Diözese die Gemeinden informieren. 
Zunächst gilt jedoch, dass bis 4. Mai öffentliche Gottes-
dienste weiterhin nicht möglich sind und die bestehenden 
Regelungen und Beschränkungen bestehen bleiben. Kran-
kensalbungen und Krankenkommunionen sind in dringen-
den Situationen möglich. Eine Ansteckungsgefahr muss da-
bei möglichst ausgeschlossen werden. Es ist dabei ratsam, 
Schutzmasken zu tragen. Krankensalbungsgottesdienste mit 
mehreren Personen sind nicht möglich. Die übrigen Schutzbe-
stimmungen - zum Beispiel die Verlegung der Erstkommunio-
nen bis nach den Sommerferien - bleiben in Kraft. 

Evangelische Kirchengemeinde Erzingen-Schömberg
Pfarramt: Pfarrer Stefan Kröger, Martin-Luther-Str. 12, 72336
Balingen-Erzingen, Tel. Nr. 07433/4210, Fax-Nr. 07433/385048,
E-Mail: Stefan.Kroeger@elkw.de, Internet: www.eseki.de,
Pfarrbüro Verena Prappacher: Montag und Mittwoch, 08.30 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie Mittwoch 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde
Erzingen-Schömberg

Liebe Leserin, lieber Leser, 
das Verbot öffentlicher Versammlungen und Veranstaltungen 
betrifft auch unsere Gottesdienste sowie Gruppen und Kreise. 
Wir sind für Sie telefonisch oder über E-Mail erreichbar, wenn 
auch das Pfarramt für den Publikumsverkehr geschlossen ist. 
  
Gottesdienste 
Zurzeit senden wir unsere Gottesdienste jeden Sonntag um 10 
Uhr über einen Link auf unserer Homepage www.kirche-erz-
ingen-schömberg.de bzw. unserem YouTube-Kanal („Evan-
gelische Kirchengemeinde Erzingen Schömberg“ eingeben). 
- Feiern Sie daheim mit uns den Gottesdienst jeden Sonn-
tag um 10 Uhr! 
An den kommenden Sonntagen (geplant bis Mitte Juni) läuft 
gerade die Predigtreihe...“Alles steht Kopf – Gottes Weg mit 
dieser Welt“.
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Gottesdiensttelefon der Gesamtkirchengemeinde Stei-
nach-Schlichemtal 
Sie haben kein Internet? - Kein Problem, hören Sie sich unsere 
Onlinegottesdienste an! 
Unter der Telefonnummer 07433 / 210 16 17 können Sie jeweils 
den letzten Gottesdienst aus Endingen oder Erzingen-Schöm-
berg bzw. Täbingen hören. Ein kurzer Hinweis führt zum einen 
oder anderen Gottesdienst und erläutert die weiteren Möglich-
keiten (# Vorspulen / * Zurückspulen / 0 Pause). 
  
Kurze Telefondachten täglich neu bietet zum Beispiel die 
„eva“ (Ev. Gesellschaft) Stuttgart mit der Telefonbotschaft 
„2 Minuten Hoffnung wählen“ unter der Rufnummer 0711 29 
23 33. 

Anmeldung zur Konfirmation 2021 
Die Anmeldeunterlagen und Einladungen für den neuen Kon-
firmandenjahrgang 2020/2021 sind verschickt worden. Mit 
diesem Brief wenden wir uns an die Eltern der evangelischen 
Mädchen und Jungen der Jahrgänge 2006/2007, die jetzt 
die 7. Schulklasse besuchen und 2021 konfirmiert werden 
sollen. Falls dies Ihr Kind betrifft, Sie jedoch kein Schreiben 
von uns erhalten haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt, 
Tel. 07433 4210. 
Durch die Einschränkungen anlässlich der Corona-Krise 
können wir aktuell noch keinen Termin für den Anmelde- 
und Informationsabend des neuen Konfirmandenjahr-
gangs nennen. 

Hilfe angeboten 
Weiter halten wir in diesen Tagen telefonisch und auf andere 
geeignete Weise Kontakt zu Menschen, die nicht (mehr) so 
mobil sind, um ihnen eventuell bei der Bewältigung des All-
tags beizustehen (Besorgungen, persönliche Ansprache...). 
Nutzen Sie auch die Möglichkeiten der Hilfe, die angeboten 
werden, wenn Sie selbst Hilfe benötigen (Infos im Pfarramt) 
oder bieten Sie selbst Hilfe an. 

Tägliches Gebet um 19.30 Uhr  
Weiterhin gilt: Täglich läuten die Glocken um 19.30 Uhr und 
laden ein zum Gebet. 

Impuls zur Woche  
Wie Er mich durchbringt, weiß ich nicht, doch dieses weiß 
ich wohl, 
dass Jesus, wie Sein Wort verspricht / mich durchbringt wun-
dervoll. 
Wie Er die Nacht vor mir erhellt - ja, wie? das weiß ich nicht, 
doch dies, dass es mir niemals fehlt / für einen Schritt ans 
Licht. 
Glaubensvolle Worte des schwäbischen China-Missionars 
Friedrich Traub  (1873 - 1906), geschrieben in seinem 6. Jahr 
auf chinesischem Boden und ein Jahr vor seinem Tod (1905) 
drücken etwas aus vom Kern und der Essenz des Glaubens: 
Unbeirrbares Vertrauen auf Gott - auch ohne zu wissen oder 
nur zu ahnen, wie und auf welche Weise er helfen wird. 
Mich beeindrucken solche Zeugnisse des Glaubens vorherge-
hender Generationen, wenn ich bedenke, welche Krisen diese 
zu schultern und durchzustehen hatten. Das könnte Vorbild 
und Ansporn sein. 
Ich wünsche Ihnen solches Gottvertrauen - und dazu die nöti-
ge Gelassenheit und innere Ruhe, um Schritt für Schritt durch 
diese Zeit zu kommen. 
Herzliche Grüße - Ihr Pfarrer Stefan Kröger 

Evangelische Kirchengemeinde
Täbingen - Dautmergen - Zimmern u. d. Burg

 
Evangelisches Pfarramt Täbingen, 
Im Oberland 9, 72348 Rosenfeld 
Telefon (07427) 3294 
Fax (07427) 914913 
Gemeindebüro Di 09.30 – 12.00 Uhr 
 Do 14.00 – 16.30 Uhr 
E-Mail: pfarramt.taebingen@elkw.de 
Internet: www.kirchengemeinde.taebingen.de 
Pfarrer Stefan Kröger, Martin-Luther-Str. 12, Erzingen  
Telefon 07433/4210 
E-Mail stefan.kroeger@elkw.de 
1. Vorsitzender Axel Märklin, Heerstraße 24, Täbingen 
Telefon (07427) 8672 
E-Mail axel.maerklin@t-online.de

Liebe Leserin, lieber Leser, 
das Verbot öffentlicher Versammlungen und Veranstaltungen 
betrifft auch unsere Gottesdienste sowie Gruppen und Kreise. 
Wir sind für Sie telefonisch oder über E-Mail erreichbar, wenn 
auch das Pfarrhaus in Erzingen und das Gemeindebüro in Tä-
bingen für den Publikumsverkehr geschlossen sind. 
Das Gemeindebüro Täbingen ist ab 04. Mai montags von 9:30 
- 12:00 Uhr, statt wie bisher dienstags besetzt. 
  
Gottesdienste 
Zurzeit senden wir unsere Gottesdienste jeden Sonntag um 10 
Uhr über einen Link auf unserer Homepage www.kirche-erz-
ingen-schömberg.de bzw. unserem YouTube-Kanal („Evan-
gelische Kirchengemeinde Erzingen Schömberg“ eingeben). 
- Feiern Sie daheim mit uns den Gottesdienst jeden Sonn-
tag um 10 Uhr! 
An den kommenden Sonntagen (geplant bis Mitte Juni) läuft 
gerade die Predigtreihe...“Alles steht Kopf – Gottes Weg mit 
dieser Welt“. 
  

Hier der QR-Code für Ihr Smartpho-
ne mit dem Link zum Youtube-Kanal  
 

Sie haben kein Internet? - Kein Problem, hören Sie sich unse-
rer Onlinegottesdienste über das Telefon an. Unter der Tele-
fonnummer 07433 / 210 16 17 können Sie jeweils den letzten 
Gottesdienst aus Endingen oder Erzingen-Schömberg bzw. 
Täbingen hören. Ein kurzer Hinweis führt zum einen oder an-
deren Gottesdienst und erläutert die weiteren Möglichkeiten 
(# Vorspulen / * Zurückspulen / 0 Pause). 
  
Kurze Telefondachten täglich neu bietet zum Beispiel die 
„eva“ (Ev. Gesellschaft) Stuttgart mit der Telefonbotschaft 
„2 Minuten Hoffnung wählen“ unter der Rufnummer 0711 29 
23 33. 
  
Ausdrucke der aktuellen Predigt finden Sie in unserer Tä-
binger Karsthans-Kirche. Gerne werfen wir ihnen die Predigt 
auch in den Briefkasten. Einfach melden bei Axel Märklin Tel: 
07427/8672 
Mail: axel.maerklin@t-online.de 
  
Konfirmation 
Die Anmeldeunterlagen und Einladungen für den neuen Kon-
firmandenjahrgang 2020/2021 sind verschickt worden. Mit 
diesem Brief wenden wir uns an die Eltern der evangelischen 
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Mädchen und Jungen der Jahrgänge 2006/2007, die jetzt die 
7. Schulklasse besuchen und 2021 konfirmiert werden sollen. 
Falls dies Ihr Kind betrifft, Sie jedoch kein Schreiben von uns 
erhalten haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt in Erzingen 
, Tel. 07433 4210 oder in Täbingen im Gemeindebüro. 
Durch die Einschränkungen anlässlich der Corona-Krise 
können wir aktuell noch keinen Termin für den Anmelde- 
und Informationsabend des neuen Konfirmandenjahr-
gangs nennen. 
  
Hilfe angeboten 
Weiter halten wir in diesen Tagen telefonisch und auf andere 
geeignete Weise Kontakt zu Menschen, die nicht (mehr) so 
mobil sind, um ihnen eventuell bei der Bewältigung des Alltags 
beizustehen (Besorgungen, persönliche Ansprache...). Nutzen 
Sie auch die Möglichkeiten der Hilfen, die angeboten werden, 
wenn Sie selbst Hilfe benötigen 
(Infos im Pfarramt) oder bieten Sie selbst Hilfe an. Wir sind 
gern für Sie da. 
Beachten Sie dazu auch unser Angebot: 
www.wir-helfen-nachbarn.de/in/täbingen 
  
Tägliches Gebet um 19.30 Uhr  
Weiterhin gilt: Täglich läuten die Glocken um 19.30 Uhr und 
laden ein zum Gebet. 
  
Impuls zur Woche  
Wie Er mich durchbringt, weiß ich nicht, doch dieses weiß 
ich wohl, 
dass Jesus, wie Sein Wort verspricht / mich durchbringt wun-
dervoll. 
Wie Er die Nacht vor mir erhellt - ja, wie? das weiß ich nicht, 
doch dies, dass es mir niemals fehlt / für einen Schritt an Licht. 
Glaubensvolle Worte des schwäbischen China-Missionars 
Friedrich Traub  (1873 - 1906), geschrieben in seinem 6. Jahr 
auf chinesischem Boden und ein Jahr vor seinem Tod (1905) 
drücken etwas aus vom Kern und der Essenz des Glaubens: 
Unbeirrbares Vertrauen auf Gott - auch ohne zu wissen oder 
nur zu ahnen, wie und auf welche Weise er helfen wird. 
Mich beeindrucken solche Zeugnisse des Glaubens vorherge-
hender Generationen, wenn ich bedenke, welche Krisen diese 
zu schultern und durchzustehen hatten. Das könnte Vorbild 
und Ansporn sein. 
Ich wünsche Ihnen solches Gottvertrauen - und dazu die nöti-
ge Gelassenheit und innere Ruhe, um Schritt für Schritt durch 
diese Zeit zu kommen. 
Herzliche Grüße - Ihr Pfarrer Stefan Kröger 
  

Vereinsnachrichten

Schachgemeinschaft 
Dotternhausen

Mitgliederversammlung verschoben wegen 
„Corona“  
Gemäß der aktuellen Situation / Entwicklung zum Corona - Vi-
rus, fällt die geplante Jahreshauptversammlung der Schachge-
meinschaft Dotternhausen e. V. aus und wird auf unbestimmte 
Zeit verschoben. Die Einladung aus KW 17 ist somit hinfällig. 
Aufgrund der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen und 
der Ungewissheit wann Zusammenkünfte in Vereinen wieder 
erlaubt sind, hat sich die Vorstandschaft der SG Dotternhau-
sen e. V. entschlossen, die diesjährige angesetzte Jahres-
hauptversammlung am 15.05.2020 (abzusagen. 

Da noch nicht abzusehen ist, wie sich die Situation im Zu-
sammenhang mit dem Corona-Virus weiterentwickelt, kann 
ein Nachholtermin zum momentanen Zeitpunkt noch nicht 
festgelegt werden. Dennoch planen wir, die Jahreshauptver-
sammlung noch in 2020 abzuhalten. 
Da uns das Wohl unserer Mitglieder sehr am Herzen liegt und 
der Großteil auch laut diversen Medienberichten zur Risiko-
gruppe gehören, haben wir als Vorstandschaft diese nicht 
leichte Entscheidung getroffen. 
Bei Abklingen der Corona Virus Pandemie und nach dem 
Aufheben des Versammlungsverbotes und deren Auflösung, 
werden wir einen neuen Termin zur Jahreshauptversammlung 
bestimmen und an Sie bekannt geben. Die Vereinsmitglieder 
werden dazu eingeladen. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis. 
Ihr erster Vorsitzender 
Daniel Eppler 

 
   

UnterstŸtzung fŸr EinkŠufe  
und Besorgungen 

Wir erleben zur Zeit eine absolute Ausnahmesituation.
Wir von SonNe sind gerne bereit, fŸr Šltere Menschen oder auch 
Risikopatienten EinkŠufe und Besorgungen zu erledigen. 
Melden Sie sich gerne bei unseren Einsatzleiterinnen.
Carolin Kerner 07427/4199538
Karin Rauscher 07427/4199826
Andrea Wager 07427/4199977

1
               

   

  

  
      

Sie erreichen unsere Einsatzleiterinnen telefonisch 

Dotternhausen  
Carolin Kerner, Tel. 07427/4199538 (Vorwahl unbedingt mitwŠhlen) 

Dormettingen  
Karin Rauscher, Tel. 04727/4199826 (Vorwahl unbedingt mitwŠhlen) 

Dautmergen 
Andrea Wager, Tel. 07427/4199977 (Vorwahl unbedingt mitwŠhlen) 

 

Heimat und Natur

Naturschutzbüro Zollernalb 
Geislinger Straße 58, 72336 Balingen 
Telefon 07433/273990, Fax 07433/273989 
naturschutzbuero@online.de 
www.naturschutzbuero-zollernalb.de 
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Öffnungszeiten des Naturschutzbüros: 
Dienstag 09.00 bis 11.00 Uhr 
Mittwoch 18.00 bis 19.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 bis 11.00 Uhr 
Das Naturschutzbüro ist während der üblichen Öffnungszeiten 
telefonisch erreichbar. 
  
Aktuelle Termine bis zum Ende der kommenden Woche 
Aus den bekannten Gründen bleiben die Veranstaltun-
gen der Naturschutzverbände bis auf Weiteres kom-
plett abgesagt. Das betrifft auch die NABU-Alb-Guides. 

 

 Was sonst noch interessiert

Hiermit informieren wir Sie  
über die Absage unserer Kurse bis voraussichtlich 31.05.2020. 
Aufgrund der grassierenden Grippewelle bzw. der Corona-Fäl-
le, möchten wir als DRK vorsorglich reagieren und werden aus 
diesem Grund unsere Kurse zum Schutz der Bevölkerung nicht 
durchführen. Wir bitten um Verständnis dieser rein präventiven 
Maßnahme. Kursanmeldungen unter Tel. 07433/909999 oder 
www.drk-zollernalb.de 
Der DRK-Kleiderladen sowie die Verwaltung in Balingen 
haben bis auf weiteres ebenso geschlossen. 
Gerne können Sie mit Ihrem Anliegen mit uns telefonisch oder 
per E-Mail Kontakt aufnehmen. 
Tel. 07433/9099-0 oder info@drk-zollernalb.de 

Online: Impulse als Mutmacher für die Woche 
Am Montag, 04. Mai 2020, lädt die keb Zollernalbkreis von 
18.00-18.30 Uhr wieder zu einem digitalen Impuls ein. Die 
Online-Veranstaltung ist kostenfrei und kann bequem von Zu-
hause aus und ohne Aufwand über Video-Teilnahme besucht 
werden kann. Unter dem Titel „In meine Woche – geleitet und 
geschützt“ gibt die Diplom-Psychologin, Focusing-Ausbilderin 
und Therapeutin Friedgard Blob aus Tübingen einen Impuls 
mit ausgewählten Gedichten, die in dieser unruhigen und he-
rausfordernden Zeit als tägliche Mutmacher dienen können. 
Lassen Sie sich von den Worten des irischen Dichter David 
Whites inspirieren und nutzen Sie die Quelle seiner Poesie als 
Wegbegleiter für sich. Sie sind herzlich eingeladen an diesem 
Abenden dabei zu sein! 
  
Online-Kurs: Ich bin liebenswert! - Übungen für Selbstan-
nahme und Selbstwertgefühl 
Ab Montag, 04. Mai (bis Freitag, 29. Mai) 2020 findet ein On-
line-Kurs mit dem Theologen und systemischen Therapeut 
Tilman Gerstner statt. Über vier Wochen hinweg an je fünf Ta-
gen erhalten die Kursteilnehmer eine Übung sowohl schriftlich 
als auch als Video-Link zum Anschauen. Jeweils am Freitag 
gibt es die Möglichkeit, bei einer Video-Konferenz (mit oder 
ohne Bild) Fragen loszuwerden. So kann Stück für Stück ein 
besseres Verhältnis zu sich selbst aufgebaut werden – und 

vielleicht diese gesellschaftlich besondere Zeit persönlich zu 
einem ganz neuen Lebensgefühl führen. 
Anmeldung per Mail: info@keb-zak.de oder über die Home-
page www.keb-zak.de. 
  

ERGÄNZENDE UNABHÄNGIGE 
TEILHABEBERATUNG (EUTB) IM 
ZOLLERNALBKREIS 
„Eine für alle“ 
 
Die Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) im Zollernalbkreis berät 
Menschen mit (oder mit drohender) Behinderung, Angehörige und Personen 
aus dem sozialen Umfeld in allen Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe. 
Sie erhalten auch in der Zeit der Corona-Pandemie Beratung, Informationen 
und Unterstützung. Nehmen Sie telefonisch oder per E-Mail Kontakt auf. 
 
EUTB Teilhabeberatung Hechingen 
LAG Selbsthilfe Baden-Württemberg e.V. 
 
Tel: 07471 / 9 84 60 47 
Mobil: 01 76 56 34 45 61 
beratung@eutb-hechingen.de 
www.lag-selbsthilfe-bw.de 
 
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8:30 – 12:30 Uhr 
 
 

 
 
 

Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung 
„Eine für alle“ 

Die Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) im 
Zollernalbkreis berät Menschen mit (oder mit drohender) Be-
hinderung, Angehörige und Personen aus dem sozialen Um-
feld in allen Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe. 
Sie erhalten auch in der Zeit der Corona-Pandemie Beratung, 
Informationen und Unterstützung. Nehmen Sie telefonisch 
oder per E-Mail Kontakt auf. 
EUTB Teilhabeberatung Hechingen 
LAG Selbsthilfe Baden-Württemberg e.V. 
Tel: 07471 / 9 84 60 47 
Mobil: 01 76 56 34 45 61 
beratung@eutb-hechingen.de 
www.lag-selbsthilfe-bw.de 
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8:30 - 12:30 Uhr 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 
Schutz vor Corona-Infektionen 
Präventionskurse können ab sofort digital fort- und durch-
geführt werden 
Trotz Corona-Pandemie zu Rückenschule und Ernährungs-
coaching: Die an der Zentralen Prüfstelle Prävention beteilig-
ten gesetzlichen Krankenkassen ermöglichen es Anbietern 
von Präventionskursen ab sofort, ihre Angebote auch digital 
durchzuführen, zum Beispiel im Live-Stream. Bereits begonne-
ne oder im Zeitraum der Kontaktbegrenzungen geplante Kur-
se können online fortgeführt werden. Die Möglichkeit besteht 
bis zum 30. September 2020. Sonderregelungen mit Blick auf 
Corona gibt es unter anderem auch zur Präsenzpflicht von 
Kursleitern beim Erwerb von Zusatzqualifikationen und bei den 
Zuschüssen, die Versicherte zu den Kursgebühren erhalten. 
„Prävention zum Beispiel gegen Rückenleiden oder Stress- 
und Suchtfolgen ist auch in Corona-Zeiten sehr wichtig. Mit 
der Möglichkeit, in der Krisensituation vorläufig auf digitale 
Angebote umzustellen, wollen die Krankenkassen möglichst 
viele Präventionsangebote für ihre Versicherten aufrechterhal-
ten. Damit und mit vielen weiteren Sonderregelungen möchten 
die Krankenkassen aber auch ganz gezielt die Kursanbieter 
und Kursleiter unterstützen und zum Infektionsschutz beitra-
gen“, erklärte Melanie Dold, geschäftsführende Leiterin der 
Zentralen Prüfstelle Prävention beim Verband der Ersatzkas-
sen e. V. (vdek). 
Weitere Sonderregelungen: 
Anbieter können Nachholtermine anbieten 
Neben der Möglichkeit begonnene oder im Zeitraum der Kon-
taktbegrenzungen geplante Präsenzkurse online durchzufüh-
ren, können die Anbieter ihre Kurse auch vorübergehend aus-
setzten. Die verbleibenden Kurseinheiten müssen sie bis 31. 
Dezember 2020 nachholen. Bislang mussten von der Prüfstelle 
zertifizierte Präventionskurse stets wöchentlich und - sofern 
es sich nicht um einen Onlinekurs nach den Kriterien des 
Leitfadens Prävention handelt - vor Ort abgehalten werden. 
Zusatzqualifikationen können digital erworben werden 
Die Krankenkassen beschlossen zudem, dass Kursleiter Zu-
satzqualifikationen ab sofort digital erwerben können. So 
sollen die Personenkontakte der Kursleiter reduziert werden. 
Einweisungen in Kurse sind ebenfalls auf elektronischem Weg 
möglich. Die bisher vorgeschriebene Präsenzpflicht entfällt 
hier bis 30. September 2020. 
Kassen bezuschussen auch wegen Corona abgebroche-
ne Angebote 
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Bei Zuschüssen, die Versicherte zu den Kursgebühren von ih-
ren Krankenkassen erhalten, gelten vorübergehend folgenden 
Regelungen: Wird ein Kurs aufgrund der Corona-Pandemie 
vorzeitig beendet und kann er auch nicht fortgeführt werden, 
bekommen Versicherte von ihrer Krankenkasse mindestens 
eine Erstattung auf der Basis der durchgeführten Termine/
Kurseinheiten. Eine regelmäßige Teilnahme wird dabei nicht 
geprüft. Zur Klärung im Einzelfall sollte sich der Versicherte 
an seine jeweilige Krankenkasse wenden. 
Mehr Informationen zum Thema Präventionskurse in Coro-
na-Zeiten gibt es auf der Website der Prüfstelle www.zentra-
le-pruefstelle-praevention.de und beim GKV-Spitzenverband 
unter www.gkv-spitzenverband.de 
Rund 100.000 Präventionskurse zur Auswahl  
Die Zentrale Prüfstelle Prävention wurde 2014 gegründet. Sie 
ist eine Gemeinschaftseinrichtung nahezu aller gesetzlichen 
Krankenkassen, ihre Aufgabe ist es, Präventionskurse gemäß 
dem Leitfaden Prävention des GKV-Spitzenverbandes zu prü-
fen. Erfolgreich geprüfte Kursangebote werden mit dem Qua-
litätssiegel „Deutscher Standard Prävention“ zertifiziert. Die 
an der Prüfstelle beteiligten Krankenkassen übernehmen die 
Teilnahmegebühren oder bezuschussen diese für bis zu zwei 
Kurse pro Jahr und Versichertem. Für die Kurssuche haben 
die Kassen auf ihren Internetseiten eigene Suchmaschinen 
eingerichtet. Derzeit stehen den Versicherten dort mehr als 
100.000 Präventionskurse einschließlich digitaler Angebote 
nach dem Leitfaden Prävention zu Auswahl. 
 
Verband Katholisches Landvolk e.V. 
Wanderung auf den Hochgrat 
Freitag 10.07. - Samstag 11.07.2020 
Unser Treffpunkt ist am Freitag, den 10.07.2020 um 15 Uhr auf 
dem Parkplatz der Talstation der Hochgratbahn in Oberstau-
fen/Steibis (bitte einige Euro Parkgebühr einplanen). Bei Bedarf 
teilen wir uns in Gruppen auf, um den Hochgrat auf unterschie-
denen Wegen, je nach Schwierigkeitsgrad, zu erklimmen. Es 
gibt auch die Möglichkeit, die Hochgratbahn für den Auf- und 
Abstieg zu nutzen. Unser Ziel ist das Staufner Haus auf 1.634 
m, wo wir ein Abendessen erhalten und auch übernachten 
werden (Matratzenlager). Mit etwas Glück werden wir einen 
spektakulären Sonnenuntergang erleben. Der Abstieg erfolgt 
am Samstagnachmittag. 
Für DAV-Mitglieder beträgt der Übernachtungspreis 12 €, für 
Nichtmitglieder 22 €. Alle Kosten (Übernachtung zuzüglich 
Abendessen und Frühstück) müssen vor Ort selbst getragen 
werden. 
Anmeldung bitte bis 4. Juni 2020 an vkl@landvolk.de oder 
telefonisch 0711/9791-4580. Nach Anmeldung erhalten Sie 
konkrete Packinformationen. 

Endlich Zeit zum Kuscheln

In einer Kur wird die Mutter-Kind- 

Beziehung gestärkt.

Ihre Spende hilft bedürftigen Müttern.
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Spendenkonto IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE | Bank für Sozialwirtschaft

www.muettergenesungswerk.de/jetzt-spenden
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DER KAMPF GEGEN

KREBS
IST EIN DAUER
AUFTRAG

www.mildred-scheel-foerderkreis.de

„Gemeinsam bewegen 
wir mehr. Unterstützen 

Sie die Deutsche 
Krebshilfe mit Ihrer 

dauerhaften Spende.“
Cornelia Scheel

Vorsitzende des Mildred-Scheel-
Förderkreises
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Pro� tieren Sie von einem unschlagbar günstigen Kombinationsrabatt!
Sprechen Sie mit uns! Wir beraten Sie gerne.

Anzeigenkombi
Zollernalbkreis

Sprechen Sie mit Ihrer Werbung jetzt ganz gezielt mehr als 4.400 Haushalte im Zollernalbkreis an!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim
Telefon 07154 8222-0 · Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Beispiel 4-spaltig schwarz/weiß
100 mm, 4-spaltig (187 mm breit)

100 x 2 = 200 mm
200 x 3,66 = Euro 732,00 zzgl. 19% MwSt.

Preisbeispiel für Direktkunden
Mindestgröße schwarz/weiß

30 mm, 2-spaltig (90 mm breit)

30 x 3,66 = Euro 109,80 zzgl. 19% MwSt.

Farbpreise siehe Preisliste unter www.duv-wagner.de

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Anzeigen-Info:
Telefon 07154 8222-0

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de



Von Mensch zu Mensch Ihr Begleiter in schweren Stunden
Erledigung aller Formalitäten • Beisetzung auf allen Friedhöfen

07433 9554829      www.bestattungen-grom.de

Balingerstr. 44 • 72336 Balingen-Frommern
Alemannenstr. 27 • 72469 Meßstetten

PAUL FEHILY   
Baumpflege Gartenpflege

Albstadt- Pfeffingen 
Mobil: 0179  1198118        Fon: 07432  171545 

Mail: galabau.fehily @t-online.de

D A H E I M   STATT   H E I M 
24h Betreuung im eigenen Zuhause 

      Region  / Sigmaringen  Zollernalb

       Tel. 07432 - 171999 
   zollernalb@promedicaplus.de 
   www.promedicaplus.de/zollernalb

   Unsere Pflegekräfte - herzlich - kompetent - engagiert

Ihre persönliche   
Beratung vor Ort

LBS in Balingen, Tel. 07433 9087-0 
Ramona.Kartmann@LBS-SW.de 
Werner.Saupp@LBS-SW.de

Ihre Baufinanzierer!

Werner SauppRamona KartmannDDrr..  GGrriieessiinnggeerr,,  SScchhöömmbbeerrgg  
Schweizerstraße 17, Tel. 8787

Unsere Praxis 
ist vom 18.05. - 22.05.2020 geschlossen.

GESCHÄFTSANZEIGEN

UNTERRICHT

ÄRZTE

MIT IHRER HILFE RETTET 
ÄRZTE OHNE GRENZEN LEBEN.

www.aerzte-ohne-grenzen.de / spenden

 Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: Das Mädchen 
ist plötzlich schwach und nicht mehr ansprechbar. Sie schläft zwar unter 
einem Moskitonetz. Dennoch zeigt der Schnelltest, dass sie Malaria hat. 
Die von Mücken übertragene Krankheit ist hier eine der häufi gsten 
Todes ursachen bei kleinen Kindern. ärzte ohne grenzen behandelt 
die Zweijährige, bis sie wieder gesund ist und nach Hause kann. 
Wir hören nicht auf zu helfen. Hören Sie nicht auf zu spenden.
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Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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